
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.09.2022 (22:17) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga Gr. 2

TTC Höchst/Nidder III : TTV 1960 Selters II 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Fahrenbruch und Zintel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam des TTV 1960 Selters II, als Lars Besemer das
Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TTC Höchst/Nidder III bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Kreisliga Gr. 2 musste der Heimverein in seinem 1.
Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Fahrenbruch und
Zintel, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das
Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Die richtige Taktik hatten Behrens / Queitsch beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Klein / Besemer von Beginn an. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das
Spiel zwischen Kiesling / Vetter und Fahrenbruch / Zintel, bevor sich die Gastspieler mit 3:2
durchsetzten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng
umkämpft das Doppel insgesamt war. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Frank Behrens
gegen Lars Besemer. Mirko Queitsch verlor anschließend sein Spiel gegen Thomas Klein unterm
Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend in drei Sätzen. Da war
final wirklich nichts zu holen. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Pascal Zintel war für Robert Kiesling
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Mika Vetter, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Patrick Fahrenbruch verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
1:5. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Thomas Klein zeigte Frank Behrens wiederum seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Mirko Queitsch gegen Lars Besemer hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen
hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Damit war
der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Robert Kiesling
verlor sein Match gegen Patrick Fahrenbruch unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Fünf Sätze beharkten sich Mika
Vetter und Pascal Zintel, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diese Niederlage hat der TTC Höchst/Nidder III in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 30.09.2022
gegen die SG Bauernheim II an. Für den TTV 1960 Selters II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TV 1907 Gelnhaar II am 27.09.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:0
geht.

 Statistik:
 TTC Höchst/Nidder III

Doppel: Behrens / Queitsch 1:0, Kiesling / Vetter 0:1 
Einzel: F. Behrens 1:1, M. Queitsch 0:2, R. Kiesling 0:2, M. Vetter 0:2 

 TTV 1960 Selters II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.09.2022 (22:17) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Klein / Besemer 0:1, Fahrenbruch / Zintel 1:0 
Einzel: T. Klein 1:1, L. Besemer 2:0, P. Fahrenbruch 2:0, P. Zintel 2:0


